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Dies ist ein Medizinprodukt der Klasse I im Sinne der Europäischen Medical Device Regulation  
(MDR) 2017/745, Anhang VIII.
Der Hersteller erklärt die Konformität dieses Produktes mit den grundlegenden Anforderungen 
gemäß MDR 2017/745, Anhang IX und dokumentiert dies durch die CE-Kennzeichnung.
Diese Gebrauchsanweisung wird sowohl von iTD GmbH als auch von TouchPoint Medical Inc. ver-
wendet. Auf dem Produktlabel befindet sich eine spezifische Dokumentation des jeweiligen legalen 
Herstellers des Produkts.

Vertrieb und support:

Nordamerika Europa

ITD Corporation ITD GmbH

Email: salesusa@itd-cart.com

Local Agent USA:
TouchPoint Medical
dba iTD Corporation
2200 Touchpoint Drive
Odessa, FL 33556 USA

Email: sales@itd-cart.com

China Australien

ITD Medical Technology Products 
(Shanghai) Co., Ltd.

ITD Australia Pty Ltd

Email: saleschina@itd-cart.com Email: salesaustralia@itd-cart.com

Weitere Informationen bezüglich Vertrieb und Service finden Sie auf unserer Internetseite 
(www.itd-cart.com).

Wir arbeiten ständig an der Weiterentwicklung unserer Produkte. Bitte haben Sie Verständnis 
dafür, dass wir uns jederzeit Änderungen des Lieferumfangs in Form, Ausstattung und Technik 
vorbehalten müssen.

Nachdruck, Vervielfältigung oder Übersetzung, auch auszugsweise, ist ohne schriftlicher Geneh-
migung der ITD GmbH nicht gestattet! Alle Rechte nach dem Gesetz über das Urheberrecht bleiben 
der ITD GmbH ausdrücklich vorbehalten.
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Diese Gebrauchsanweisung hat Gültigkeit für folgende Produkte:

Typenbezeichnung Beschreibung

CC.02xx.xxx / 03xx.xxx Systemkomponenten und Zubehör compact-cart

CC.45xx.xxx / 50xx.xxx / 65xx.xxx Gerätewagen compact-cart, 30 E – 40 E
CC.45xx.xxx / 50xx.xxx / 65xx.xxx Systemkomponenten und Zubehör compact-cart
DC.42xx.xxx / 53xx.xxx / 64xx.xxx Gerätewagen duo-cart, 21 E – 30 E
DC.40xx.xxx / 50xx.xxx / 60xx.xxx Systemkomponenten und Zubehör duo-cart
EB.45xx.xxx / 50xx.xxx / 65xx.xxx Gerätewagen compact-cart Economy
EC.04xx.xxx Gerätewagen endo-cart, 30 E
GN.20xx.xxx Systemkomponenten und Zubehör symbio-cart
GN.45xx.xxx / GN.50xx.xxx / GN.65xx.xxx Gerätewagen symbio-cart, 25 E - 45 E
GN.45xx.xxx / GN.50xx.xxx / GN.65xx.xxx

Systemkomponenten und Zubehör symbio-cart
GN.46xx.xxx / GN.51xx.xxx / GN.66xx.xxx
GW.52xx.xxx / 53xx.xxx / 54xx.xxx

Gerätewagen classic-cart, 21 E – 40 E
GF.52xx.xxx / 53xx.xxx / 54xx.xxx
GW.62xx.xxx / 63xx.xxx / 64xx.xxx
GF.62xx.xxx / 63xx.xxx / 64xx.xxx
GW.01xx.xxx / 02xx.xxx / 03xx.xxx

Systemkomponenten und Zubehör classic-cart

GF.01xx.xxx / 02xx.xxx / 03xx.xxx
GW.04xx.xxx / 05xx.xxx / 06xx.xxx
GF.04xx.xxx / 05xx.xxx / 06xx.xxx
GW.07xx.xxx / 08xx.xxx
GF.07xx.xxx / 08xx.xxx
GW.40xx.xxx / 41xx.xxx / 45xx.xxx
GF.40xx.xxx / 41xx.xxx / 45xx.xxx
GW.50xx.xxx / 51xx.xxx / 55xx.xxx
GF.50xx.xxx / 51xx.xxx / 55xx.xxx
GW.60xx.xxx / 61xx.xxx / 65xx.xxx
GF.60xx.xxx / 61xx.xxx / 65xx.xxx
GW.80xx.xxx / 98xx.xxx / 99xx.xxx
GF.80xx.xxx / 98xx.xxx / 99xx.xxx
HA.1xxx.xxx / 2xxx.xxx

Systemkomponenten und Zubehör flexion-portHA.45xx.xxx / 5xxx.xxx
HA.60xx.xxx / 65xx.xxx
NT.20xx.xxx / 40xx.xxx / 41xx.xxx Systemkomponenten und Zubehör vexio-cart
NT.50xx.xxx Gerätewagen vexio-cart, 21 E – 50 E
PT.20xx.xxx / 40xx.xxx / 41xx.xxx Systemkomponenten und Zubehör pro-cart
PT.50xx.xxx / PT.90xx.xxx Gerätewagen pro-cart, 21 E – 50 E
RS.41xx.xxx/ 48xx.xxx / 49xx.xxx Gerätewagen uni-cart, 21 E – 50 E
RS.00xx.xxx / 01xx.xxx / 02xx.xxx

Systemkomponenten und Zubehör uni-cart
RS.4xxx.xxx / 5xxx.xxx
TS.03xx.xxx / 05xx.xxx / 08xx.xxx Systemkomponenten und Zubehör flexion-port
VS.53xx.xxx / 54xx.xxx / 63xx.xxx

Videoschrankwagen classic-cart, 30 E – 40 E
VS.63xx.xxx

GÜLTIGKEIT
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Typenbezeichnung Beschreibung

VT.43xx.xxx Videowagen mit Trenntransformator pro-cart, 30 E
VT.45xx.xxx Videowagen mit Trenntransformator compact-cart, 40 E
VT.54xx.xxx / 64xx.xxx Videowagen mit Trenntransformator classic-cart, 40 E
VW.54xx.xxx / 64xx.xxx Videowagen classic-cart, 40 E
ZV.9000.xxx - ZV.9999.xxx Systemkomponenten und Zubehör allgemein

KD.0xxx.xxx - KD.9xxx.xxx

Kundenspezifische, mobile Geräteträger der Baureihen uni-cart, vexio-cart, 
pro-cart, duo-cart, classic-cart, compact-cart, symbio-cart und endo-cart

KN.0xxx.xxx - KN.9xxx.xxx
KU.0xxx.xxx - KU.9xxx.xxx
CD.0xxxx.xxx - CD.9xxxx.xxx
CN.0xxx.xxx - CN.9xxx.xxx
TP.0xxx.xxx - TP.9xxx.xxx
OC.0xxx.xxx – OC.9xxx.xxx
OM.0xxx.xxx-OM.9xxx.xxx
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6.1 	 Verkabelung � 19
6.2 	 Horizontales Schwenken � 19
6.3 	 Neigen / Rotieren der Geräte � 20
6.4 	 Höhenverstellbare Tragarmsysteme (flexion-port) � 20
6.5 	 Abbau und Umbau von Systemkomponenten und Zubehör � 21
6.6 	 Bestimmungsgemäße Verwendung beim Manövrieren der mobilen Geräteträger � 21
6.7 	 Bedienung der höhenverstellbaren Tragarmsysteme (flexion-port mit Schwenkarm) 		
	 auf dem Monitorboden � 21
6.8 	 Bedienung der höhenverstellbaren Tragarmsysteme (flexion-port mit und ohne 			
	 Schwenkarm) auf der Mediensäule � 22
7 	 Sonstiges� 23
7.1 	 Reinigung und Desinfizierung � 22
7.2 	 Instandsetzung / Service � 23
7.3 	 Umweltbedingungen � 23
7.4 	 Entsorgung � 24
7.5 	 Ersatzteile � 24
8 	 Zubehör� 24
9	 Wartung			�    24
10	 Technische Daten� 25
10.1	 Tragfähigkeit uni-cart � 25
10.2	 Tragfähigkeit vexio-cart	  � 25
10.3 	 Tragfähigkeit pro-cart		   � 25
10.4	 Tragfähigkeit duo-cart	  � 26
10.5 	 Tragfähigkeit compact-cart	  � 26
10.6 	 Tragfähigkeit classic-cart / endo-cart � 26
10.7 	 Tragfähigkeit symbio-cart � 26
10.8 	 Tragfähigkeit modul-port (Stationäre Trägersysteme)	  � 26
10.9 	 Tragfähigkeit flexion-port (Höhenverstellbare Tragarmsysteme) � 27

1	 Wichtige Informationen
Diese Gebrauchsanweisung hat Gültigkeit für die mobilen Gerätewagen uni-cart, vexio-cart, pro-
cart, duo-cart, classic-cart, endo-cart, compact-cart und symbio-cart.

Alle Produkte der ITD GmbH werden für eine lange und störungsfreie Lebensdauer gefertigt. 
Entwicklung, Konstruktion, Vertrieb und Produktion sind bei der ITD GmbH nach DIN EN ISO 13485 
zertifiziert.

Das ist Grundlage für:
•	 höchste Qualität und eine lange Lebensdauer
•	 einfache, sichere und ergonomische Bedienung
•	 funktionales Design
•	 Optimierung für den Einsatzzwecke
Die Produkte entsprechen den Forderungen der Europäischen Medical Device Regulation (MDR) 
und tragen die CE-Kennzeichnung.
•	 Lesen Sie diese Gebrauchsanweisung sorgfältig von Anfang an, um sich mit den Funktionen 	
	 schrittweise vertraut zu machen.

INHALT / WICHTIGE INFORMATIONEN
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•	 Bei Rückfragen oder bei Zweifeln wenden Sie sich unbedingt an den Hersteller.
•	 Die mobilen Geräteträger sind nur für die beschriebene, bestimmungsgemäße Verwendung 	
	 bestimmt. 
•	 Diese Anleitung ist für die Lebensdauer des Produktes aufzubewahren.

Die Gebrauchsanweisung für die Gesamtkonfiguration hat der Systemkonfigurierer dem Endkun-
den bereitzustellen. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass der Systemkonfigurierer für 
die Einhaltung der Anforderung der IEC 60601-1 und der EMV-Norm IEC 60601-1-2 in der gültigen 
Fassung verantwortlich ist!

1.1	 Bestimmungsgemäße Verwendung
Die mobilen Geräteträger der ITD GmbH dienen: 
•	 zur Aufnahme von medizinischen und IEC geprüften Geräten gemäß der zulässigen 

		  Belastungangaben unter Einhaltung der Forderungen der IEC 60601-1 in der aktuell gültigen 	
		  Fassung.

•	 zu Anschluss und Verteilung von Netzspannungen ab der örtlichen Stromentnahmestelle 		
	 sowie von Datenleitungen.
•	 zur Befestigung von originalen ITD Systemkomponenten und Zubehör.

Mit Hilfe des mobilen Geräteträgers können medizinische Geräte vor und nach der Anwendung
innerhalb des Gebäudes bewegt bzw. im Raum positioniert werden. Somit ist eine flexible,
wirtschaftliche Auslastung aller Geräte möglich. Zudem wird die Reinigung der Bodenfläche
erleichtert.

1.2	 Allgemeine Symbolerklärung 
Zusätzlich zu den aufgeführten Symbolen werden bei Bedarf weitere Symbole gemäß EU 2017/745 
bzw. ISO 15223 verwendet.

MD Medizinprodukt

UDI
Eindeutiger Indikator eines Medizinprodukts 

„Ein“ (Spannung) -leuchtet grün

„AUS“ (Spannung)

„EIN“ leuchtet grün / „AUS“ (druckbetätigt)

WICHTIGE INFORMATIONEN
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Potentialausgleich: markiert u. a. durch POAG-Zapfen am Trenntransformatorge-
häuse; der Potentialausgleich stellt sicher, dass der Widerstand zwischen allen 
leitfähigen Materialien genügend klein ist.

Schutzleiteranschluss: 
Leiter, der Körper von Betriebsmitteln, leitfähige Teile, Haupterdungsklemme und 
Erde verbindet.

Leitfähige Rollen:
Leitfähige Rollen werden durch einen Blitz oder einen gelben Punkt gekennzeich-
net.

Nur mit eingeklapptem Arm bewegen

Griff zum Schieben verwenden

Gebrauchsanweisung befolgen

Wechselstrom

1+

2+

3+

x = 

max. XXX VA 

Gesamtleistung:
Die Summe der Leistungen, die an den einzelnen Steckplätzen abgegeben werden, 
darf die Gesamtleistung nicht übersteigen.

XXX kg
XXX LB

Max. Load

Gesamtzuladung Basisgestell:
Maximale Gesamtzuladung (= Summe der tatsächlichen Belastung aller einzelnen 
Systemkomponenten). Bitte beachten Sie für die zulässige Belastung den entspre-
chenden Aufkleber.

XXX kg
XXX LB

Max. Load

Belastungsangabe (Systemkomponenten):
Bitte beachten Sie für die zulässige Belastung den entsprechenden Aufkleber.  

Feuchtigkeitsgrenze

WICHTIGE INFORMATIONEN
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Luftdruckgrenze

Temperaturgrenze

Allgemeiner Warnhinweis:
Dieser ist an der Steckdosenleiste angebracht. Die am Typenschild angegebene 
Gesamtleistung darf nicht überschritten werden.

Nur für Innenräume geeignet.	

Schwerer Gegenstand: 
Es ist sicherzustellen, dass mind. zwei Personen die mobilen Gerä-
teträger anheben müssen, um Verletzungen zu vermeiden.

Vertrieben durch

Importeur

Hersteller 

Herstellungsdatum

Verwendbar bis

REF
Artikelnummer

LOT
Chargencode

WICHTIGE INFORMATIONEN
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WICHTIGE INFORMATIONEN

SN
Seriennummer

Einstellung der Klemmkraft (Dreh- und Schwenkeinheit).

Lasteinstellung:
Beschreibt den Lastbereich sowie die Drehrichtung für die Lasteinstellung.

Kippgefahr:
Beim mobilen Geräteträger ist unbedingt auf die Reihenfolge der Be- und Entla-
dung zu achten.

Bremsfunktion:
Diese informiert über die Positionierung des Tragarms im Falle der Geräteabnah-
me und gibt die Richtung für die Freigabe bzw. Sperrung der Feststellfunktion an. 

Arbeitsposition:
Dieses Symbol beschreibt die erlaubten Arbeitspositionen (rechts / links) und 
weist auf eine bestehende Kippgefahr beim Seitenwechsel hin.

Verriegelungsfunktion:
Diese beschreibt die Richtung des Verriegelns bzw. Öffnens von Komponenten.

Kein Schieben:
Ein Schieben des Gerätewagens oberhalb des Griffes ist wegen Kippgefahr nicht 
zulässig.

Achtung „Kippgefahr“

1.3	 Sicherheitshinweise
Allgemeines:
•	 Es dürfen nur mobile Geräteträger in Betrieb genommen werden, deren Netzspannungs- 		
	 einrichtungen von qualifiziertem Fachpersonal geprüft und freigegeben sind!
•	 Stellen Sie sicher, dass der Trenntransformator nur an ein Stromversorgungsnetz mit 		
	 funktionsfähigem Schutzleiteranschluss angeschlossen wird, das den Bestimmungen der 	
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	 IEC 60364-7-710 „Elektrische Installation in Gebäuden Teil 7-710 Anforderungen 		
	 für spezielle Instalationen oder Räume- Medizinisch genutzte Räume“ genügt. Wenden Sie 	
	 sich im Zweifelsfall an einen Fachbetrieb des Elektrohandwerks oder einen autorisierten 		
	 Mitarbeiter der Krankenhaustechnik.
•	 Personal (Krankenhaus- und Service-Personal), das mittelbar oder unmittelbar mit einem 	
	 mobilen Geräteträger arbeitet, muss eingewiesen sein!
•	 Einstellungsarbeiten dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.
•	 Reparaturen und Wartungsarbeiten dürfen nur durch Fachpersonal durchgeführt werden.
Sicheres Arbeiten am Gerätewagen:
•	 Trennung vom Versorgungsnetz ist nur gewährleistet wenn der Netzstecker aus der Steckdose 	
	 gezogen ist.
Bedienung:
•	 Bei jeder Ortsveränderung ist darauf zu achten, dass keine Menschen verletzt oder Gegenstän-	
	 de beschädigt werden!
Anschlüsse:
•	 Beim Anschluss von Trenntransformatoren im 115 V Betrieb ist in den Ländern USA und 		
	 Kanada ein Hospital Grade-Anschlusskabel und in Japan das optional erhältliche japanische 	
	 Anschlusskabel zu verwenden.
•	 Beim Anschluss an die Mehrfachsteckdosenleiste sind die Stecker durch optional verfügbare 	
	 Steckerauszugssperren zu sichern.
•	 An die Steckdosen / Anschlussleitungen dürfen nur Geräte angeschlossen werden, die den	
	 Anforderungen der IEC 60601-1 entsprechen oder IEC geprüft sind.
•	 Zusätzliche Medizingeräte mit Anschlussbolzen für Potentialausgleich sind mittels grün-		
	 gelber Leitung am optional erhältlichen Potentialausgleichs-Anschlussbolzen anzuschließen!

Achtung: Die am Typenschild angebrachte Gesamtleistung darf nicht überschrit-
ten werden. Bitte beachten Sie, dass an die vorhandene Mehrfachsteckdose 
keine weitere Mehrfachsteckdose angeschlossen werden darf.

Belastung: 	
•	 Das Gesamtgewicht der Geräte und des Zubehörs auf dem mobilen Geräteträger darf die		
	 zulässige Gesamtzuladung nicht überschreiten (siehe Belastungsaufkleber auf dem 		
	 Basisgestell).
•	 Die auf den Systemkomponenten aufgedruckte Flächenbelastung darf nicht überschritten 	
	 werden!
•	 Die auf den Anbauten (z. B. Infusionsstativ, Gelenkarme) angegebene Last darf nicht über		
	 schritten werden!

Achtung: Bitte beachten Sie, dass laut Norm die Gesamtmasse des Gerätewa-
gens inklusive aller Geräte und Systeme als Aufkleber auf dem Gerätewagen 
angebracht werden muss. Bei der Erstellung dieses Aufklebers unterstützen wir 
Sie sehr gerne!

Infektionsschutz:
•	 Bei Reinigungsarbeiten sind die Hygiene-Vorschriften zu beachten!
•	 Übergeben Sie nur gereinigte und desinfizierte Geräte sowie Ausrüstung einem 		
	 Servicetechniker für Wartungs- und Reparaturarbeiten!

WICHTIGE INFORMATIONEN
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Umweltschutz:
•	 Entsorgen Sie alle Reinigungs- und Desinfektionsmittelreste oder Rückstände schadlos 		
	 sowie umweltverträglich!

2	 Montage

2.1	 Vollständigkeit
Packen Sie den Gerätewagen zunächst aus und kontrollieren Sie anhand des beiliegenden Liefer-
scheins, ob alle bestellten Teile vorhanden sind.

2.2	 Beladung
Stellen Sie den Gerätewagen auf eine ebene, waagerechte Fläche. Stellen Sie die Geräte unter 
Berücksichtigung der Beladungsreihenfolge in den Wagen. Die Beladung und Montage darf nur 
netzgetrennt erfolgen. Zur Sicherung der einzelnen Geräte empfehlen wir das optionale Zubehör 
(z. B. Spanngurt) zu verwenden. Die maximale Beladung je Produktlinie ist in Kapitel 10 aufgeführt. 
Sollte die Standsicherheit nicht ausreichen, muss der Wagen gemäß der 5°-Kennzeichnungspflicht 
erkennbar gekennzeichnet sein.

2.3	 Beladungsreihenfolge
Versichern Sie sich, dass alle auf dem Gerätewagen abgestellten Geräte sicher gegen Verrutschen, 
Kippen, Herunterfallen oder Ähnliches durch geeignete Maßnahmen gelagert sind (auch während 
der Fahrt). Es ist ratsam, die Platzierung aller schweren Teile auf dem Gerätewagen mit zwei Per-
sonen vorzunehmen. Beachten Sie, dass sich der Schwerpunkt mit der Beladung ändert.
Der  Wagen ist in folgender Reihenfolge zu beladen:
•	 Ablageböden und Schubfächer von unten nach oben.
•	 Tragarmsysteme (starr, schwenkbar, neigbar, höhenverstellbar, einfach oder mehrfach) 		
	 zuletzt belasten.

Der Wagen ist in folgender Reihenfolge zu entladen: 	
•	 Tragarmsysteme (starr, schwenkbar, neigbar, höhenverstellbar, einfach oder mehrfach) 		
	 zuerst entlasten	
•	 Ablageböden und Schubfächer von oben nach unten entlasten.
 

WICHTIGE INFORMATIONEN / MONTAGE
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Bitte berücksichtigen Sie zudem beim Einsatz eines Gerätewagens (Transport) die Hinweise in 
Kapitel 4.

2.4	 Gefährdung durch mechanische Instabilität
Das Gesamtsystem muss den Anforderungen gemäß IEC 60601-1 entsprechen.

2.5	 Rollen
An den Gerätewagen befinden sich Doppellenkrollen mit Bremsen. 
Versichern Sie sich vor Inbetriebnahme der Gerätewagen, dass die 
Feststeller funktionieren. Nach Erreichen der Parkposition sowie dem 
Halten während des Transportes sind am Gerätewagen alle Rollen-
bremsen (Sperrvorrichtung der Rolle) zu betätigen.
Entsprechend sind vor dem Bewegen bzw. dem Transport alle Rol-
lenbremsen zu lösen. Die Laufrollen müssen alle 12 Monate auf ihre 
Sicherheit sowie den spaltfreien, festen Sitz des Rollenbefestigungsbol-
zen geprüft werden. Sollten sich diese lösen, setzen Sie sich bitte sofort 
mit Ihrem Lieferanten in Verbindung.

2.6	 Belastung
Es ist unzulässig, die Tragkraft der Gerätewagen zu überschreiten.
Bitte beachten Sie die Höchstbelastbarkeit der Gerätewagen (siehe Abschnitt 10).

2.7	 Montage / Bedienung

2.7.1	 Ablageböden
Ablageböden können entfernt oder an einer anderen Stelle eingebaut werden. Lösen Sie dabei 
die Schrauben, positionieren Sie den Boden neu und verschrauben Sie den Boden anschließend 	
wieder. Überprüfen Sie danach den Schutzleiterwiderstand.

MONTAGE
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2.7.2	 Schubfächer
Schubfachblöcke (pro-cart) sind mit einer Verriegelung versehen. 
Bei pro-cart muss der Bediengriff an der Frontblende nach oben 
gezogen werden, um die Verriegelung zu lösen.Die Schubfächer 
sind im ausgezogenem Zustand aushängbar. Das Schubfach ist 
beim Transport einzuschieben.

2.7.3 Trenntransformator
Gebrauchsanweisung des Trenntransformators befolgen. Der Trenntransformator ist in einem 	
Gehäuse unter der Basis des Grundgestells montiert. Diese Montage erfolgt werkseitig.

2.8 	 Nachträglicher Anbau von Systemkomponenten
Ein nachträglicher Anbau von ITD Systemkomponenten darf nur von Fachpersonal nach den
Vorgaben der mitgelieferten Montage-Anleitungen durchgeführt werden. Das veränderte Gesamt-
system ist erneut entsprechend der IEC 60601-1 zu prüfen.

3 	 Elektrische Sicherheit

3.1 	 Platzierung von elektrischen Geräten
Bitte beachten Sie, dass elektrische Geräte auf den Gerätewagen 
nicht nass werden dürfen. Platzieren Sie keinesfalls Produkte, 
die Flüssigkeit verlieren können, über elektrischen Geräte bzw. 
Steckdosenleisten, in welche 
Flüssigkeiten eindringen können.

3.2 	 Energiesäule (classic-cart, compact-cart, endo-cart), Vertikalsäule (uni-	
	 cart, vexio-cart, pro-cart) und Mediensäule (symbio-cart)

Steckdosenleiste oder das Verkabelungssystem befinden sich bei classic-cart,  
compact-cart und endo-cart in der linken oder rechten Energiesäule, bei 
symbio-cart in der Mediensäule bei uni-cart, vexio-cart Plus und pro-cart in 
der Vertikalsäule und bei vexio-cart unterhalb der Basis (die Kabelführung 
erfolgt hier in optional erhältlichen Kabelkanälen, die seitlich an der Vertikal-
säule angebracht werden).

Energiesäulen befinden sich links und rechts hinter dem Vertikalprofil und 
ermöglichen eine optimale Unterbringung der vorhandenen Gerätekabel. 
Bohren Sie die Energiesäulen / Vertikalsäule / Mediensäule keinesfalls an, 
da sich innerhalb stromführende Kabel befinden können.

MONTAGE / ELEKTRISCHE SICHERHEIT
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3.3 	 Gase
Wenn elektrische Geräte betrieben werden, darf dies nicht in der Nähe von Gasen, z. B. entzünd-
barem Narkosegas oder ähnlichem stattfinden. Dafür zeichnet sich der Anwender verantwortlich, 
ebenso für die Einhaltung der IEC 60601-1-2.

3.4 	 Potentialausgleich (POAG)
Bei den Gerätewagen mit Trenntransformator ist ein Potentialausgleich notwendig. Hierzu verbin-
den Sie zunächst die POAG-Leitung mit dem Basisgestell der Gerätewagen und anschließend mit 
dem POAG-Stecker des Raumes. Als nächstes verbinden Sie die POAG-Leitungen mit dem POAG-
Stift der Mehrfachsteckdose und der Geräte.

3.5 	 Trenntransformator – Ableitstrom
Der Zweck der Gerätewagen ist es, eine praktische und mobile Arbeitsstation für elektromedi-
zinische Anlagen zu schaffen. Damit das gesamte elektrische Medizinsystem der IEC 60601-1 
entspricht, darf die Summe der Erdableitströme den maximalen Grenzwert von 0,5 mA nicht über-
schreiten. Falls die Summe der Erdableitströme diese Toleranzgrenze überschreiten würde, muss 
die Anlage über einen Sicherheitstrenntransformator gespeist werden.

Falls kein Trenntransformator montiert ist, darf die Mehrfachsteckdose / das Hilfssteckdosensys-
tem der Gerätewagen nicht für Anschlüsse von Geräten benutzt werden, die den Anforderungen 
der Ableitströme gemäß IEC 60601-1 nicht entsprechen.

Ist ein Trenntransformator montiert, muss die gesamte Leistungsaufnahme aller angeschlossenen 
Geräte innerhalb des Nennwertes des Transformators liegen.

3.6	 Isolationswächter
Die nachfolgenden Beschreibungen gelten nur bei den in den Geräteträgern verbauten Artikeln 
“Trenntransformator mit Isolationswächter”.

3.6.1	 Bedienfeld des Isolationswächters (ELG)
Bei den Geräten mit integriertem Isolationswächter ist die Auswerte-Elektronik im Transformato-
rengehäuse eingebaut, das Bedien- und Anzeigefeld befindet sich in einem der Ablageböden oder 
im Medienboden (symbio-cart). Beide Komponenten sind über ein im Vertikalprofil oder in der 
Mediensäule (symbio-cart) verlegtes Schnittstellenkabel miteinander verbunden. 

Bedienfeld des Isolationswächters ELG (optional):

1 Netzkontroll-Leuchte (grün)

ELEKTRISCHE SICHERHEIT
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2 Isolationswiderstand (gelb)
3 Temperaturüberschreitung (gelb)
4 Fehlerquittiertaste
5 Test-Button

3.6.2 	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Der Isolationswächter ELG dient zur Überwachung des Isolationswiderstandes von Geräten oder 
Gerätegruppen, die an Trenntransformatoren zur Schutztrennung angeschlossen sind. Gleichzei-
tig wird der Transformator hinsichtlich seines Temperaturverhaltens überwacht. Die Auswertung 
erfolgt prozessorgesteuert.

3.6.3 	Bedienungsanleitung
Schalten Sie den Hauptschalter des Trenntransformators auf „EIN“, läuft innerhalb von 5 s der
Selbsttest des Isolationswächters ELG automatisch im Hintergrund ab. Nach Abschluss des Selbst-
testes ist der Isolationswächter ELG betriebsbereit. Die Netzkontroll-Leuchte (grüne LED) leuchtet 
permanent. Der Test wird im Betrieb zyklisch alle 8 Stunden selbständig durchgeführt und kann 
zusätzlich manuell über den Test-Button ausgelöst werden.

Bei einem manuellen Test wird folgende Prüfroutine ausgeführt:
•	 Ein Isolationsfehler wird simuliert, die gelbe LED des Isolationswiderstandes leuchtet 		
	 dauerhaft, ein Warnton mit 2,4 kHz erklingt auf Dauer, beides erlischt nach ca. 5 s.
•	 Anschließend wird ein Temperaturfehler simuliert, die gelbe LED als Zeichen der Tempera-	
	 turüberschreitung leuchtet auf Dauer, ein Warnton mit 2,4 kHz erklingt pulsierend, beides 	
	 erlischt nach ca. 5 s.

Ein Fehlerfall ist wie folgt zu erkennen:
•	 Tritt ein Isolationsfehler auf, leuchtet die gelbe LED des Isolationswiderstand dauerhaft, 		
	 ein Warnton mit 2,4 kHz erklingt permanent. Der Warnton kann mit der Fehlerquittierungstaste 	
	 zurückgesetzt werden. Die LED leuchtet, bis der Fehler behoben wurde.
•	 Wird der Isolationswächter ausgeschaltet und der Fehler zwischenzeitlich nicht behoben, 	
	 beginnt der obige Ablauf von vorne.
	 Beim Auftreten eines Isolationsfehler bleibt nach dessen Weggehen der akustische und

	 optische Alarm bis zur Quittierung an:
	 Erste Quittierung: akustischer Alarm aus

	 Zweite Quittierung: optischer Alarm aus

Tritt ein Temperaturfehler auf, leuchtet die gelbe LED als Zeichen der Temperaturüber-	
schreitung auf Dauer, ein Warnton mit 2,4kHz erklingt pulsierend. Der Warnton kann mit der 
Fehlerquittierungstaste zurückgesetzt werden, die LED leuchtet weiterhin bis der Fehler behoben 
wurde. Wird der Isolationswächter ausgeschaltet und der Fehler zwischenzeitlich nicht behoben, 
beginnt der obige Ablauf von vorne.
•	 Bei einem gleichzeitigen Auftreten von Isolationsfehler und Übertemperaturfehler hat der		
	 Isolationsfehler beim akustischen Alarm immer Priorität.

Selbsttest des Isolationswächters
Der Isolationswächter führt zusätzlich zu dem über den Test-Button auslösbaren Selbsttest einen 
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zyklischen Selbsttest im Zeitraum von ca. 8 Stunden durch. Der Test wird auch nach jedem Ein-
schalten durchgeführt.
Der Selbsttest dauert cirka 5 Sekunden und ist nach außen nicht erkennbar. Im Fehlerfall blinkt die 
Netzkontroll-Leuchte (grüne LED) mit einer Frequenz von 0,5 Hz. Mit gleicher Frequenz ertönt der 
akustische Alarm. Die Fehlermeldungen sind nicht mit der Fehlerquittiertaste rücksetzbar.

3.6.4 	Beseitigung von Störungen
Versuchen Sie nicht, das Gerät eigenmächtig zu reparieren. Wird ein unsachgemäßer Versuch der 
Reparatur festgestellt, so verfällt der Garantieanspruch. Reparaturen und Wartungsarbeiten wer-
den aus Sicherheitsgründen ausschließlich vom Hersteller durchgeführt.
Hinweis:
Weitergehende technische Daten und Informationen entnehmen Sie bitte der dem Produkt 
beiliegenden separaten und ausführlichen Gebrauchsanweisung für Trenntransformatoren und 
Isolationswächter.

3.7 	 Kabelsteckverbindung
Der Betreiber der Gerätewagen ohne eingesetzten Trenntransformator hat darauf zu achten, dass 
es sich bei der Kabelsteckverbindung zwischen der Mehrfach-Steckdosenleiste des Wagens und 
den Geräten um eine nur mit Werkzeug lösbare Verbindung handelt. Eine Auswahl an Abdeckungen 
für Mehrfach-Steckdosenleisten finden Sie in unserem Zubehörprogramm.

3.8 	 Kombination von Geräten
Für die Kombination von Geräten auf dem Gerätewagen ist folgendes zu beachten:

•	 Zusatzausrüstungen, die an die analogen und digitalen Schnittstellen des Gerätes angeschlos-	
	 sen werden, müssen nachweisbar den entsprechenden Spezifikationen (z. B. IEC 60950 für 	
	 datenverarbeitende Geräte und IEC 60601-1 für elektromedizinische	 Geräte) genügen.
•	 Weiterhin müssen alle Konfigurationen der gültige Version der Norm IEC 60601-1 genügen. 	
	 Wer zusätzliche Geräte an den Signaleingangs- oder Ausgangsteil anschließt, ist 

		  Systemkonfigurierer und ist damit verantwortlich, dass die gültige Version der Norm IEC 		
		  60601-1 eingehalten wird. Bei Rückfragen kontaktieren Sie bitte Ihren lokalen Fachhändler 	
		  oder den technischen Dienst.

Hinweis:
Gilt auch für die Adaption von Geräten in den Versorgungsstromkreis (z. B. Vielfachsteckdose)!

3.9 	 EMV
Die elektromagnetische Verträglichkeit der auf dem Wagen befindlichen elektromedizinischen 
Geräte untereinander ist vom Gesamtsystemkonfigurierer zu prüfen. Vor dem medizinischen Ein-
satz einer anderen Gerätekombination überprüfen Sie die elektromagnetische Verträglichkeit der 
einzelnen Geräte untereinander.

Kundenspezifische Gerätewagen, die innerhalb der Kernspinumgebung verwendet werden, müssen 

ELEKTRISCHE SICHERHEIT
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wegen anteiliger ferromagnetischer Stoffe durch den Kunden auf Gebrauchstauglichkeit geprüft 
werden. Die ITD GmbH schließt jegliche Haftung diesbezüglich aus!

Eine Verwendung des Gerätewagens mit Trenntransformator innerhalb einer explosionsgefährde-
ten Umgebung ist nicht zulässig.

3.10 	 Von der elektrischen Ausgangsprüfung ausgeschlossene  
	 Systemkomponenten und Zubehörteile

Die ITD GmbH führt bei folgenden Systemkomponenten und Zubehörteilen keine elektrische Aus-
gangsprüfung durch:

•	 Mehrfachsteckdosen ohne zusätzlichen Schutzleiter, die nicht in der Montage verdrahtet 		
	 werden
•	 beigelegte ME-Leitungen und Geräteleitungen
•	 beigelegte POAG-Platten bzw. -Leitungen	
•	 Gerätewagen und Trägersysteme ohne Elektrifizierung
•	 Höhenverstellungen und Anbauteile an Höhenverstellungen
•	 Griffe, Mousepads, Schubfächer, Schubfachkorpusse und Anbauten (Flaschenhalterungen, 	
	 Körbe, Kamerahalterungen, Infusionsstative, ...)
•	 Tastaturauszüge und ausziehbare Ablageböden
•	 Trenntransformatoren, die nicht montiert sind, sondern als Einzelnteil die ITD verlassen
•	 Rechnerhalterungen oben und unten
•	 Leitfähige Rollen
•	 Montierte Tragarme und Monitorhalterungen
•	 Sekundärstromkreise mit Isolationswächter sind nur von der Spannungsfestigkeitsprüfung 	
	 ausgeschlossen!
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3.11 	 Mindestsicherheit
Der ITD GmbH ist kein Gerät bzw. Zubehör bekannt, das die Mindestsicherheit des Systems verrin-
gert. Es dürfen nur Geräte verwendet werden, die keine Gefährdung darstellen. Gegebenenfalls ist 
dies durch eine Risikoanalyse (ISO 14971) abzuklären.

4. 	 Transport

4.1 	 Sicherer Transport auf Rollen
Stellen Sie sicher, dass vor dem mobilen Einsatz des Gerätewagens:
•	 Alle darauf befindlichen Geräte / Produkte gegen Herunterfallen gesichert sind.
•	 Alle Gelenkarme eingeschwenkt und gesichert sind.
•	 Die Netzzuleitung von der örtlichen Stromentnahmestelle ausgesteckt ist.
•	 Die Bremsen der Rollen gelöst sind.

Der Gerätewagen darf bei einer Bewegung über eine Schwelle nur mit einer maximalen
Geschwindigkeit von 0,8 m/s +/-0,1 m/s bewegt werden.

Beim Befahren von Rampen mit einer max. Steigung von 10° ist sicherzustellen, dass der Geräte-
wagen jederzeit zum Stillstand gebracht werden kann.
Obwohl alle Vorsichtsmaßnahmen beachtet wurden, um die maximale Stabilität dieses Produktes 
zu gewährleisten, sollte auf Unebenheiten des Fußbodens, Fahrstuhl-Türrahmen, Kabel etc. geach-
tet werden, um Unfälle zu verhindern.
Grundsätzlich gelten die Anforderungen der IEC 60601-1.

4.2 	 Sicherer Transport durch Tragen
Griffe dienen nicht zum Anheben des mobilen Geräteträgers, sondern besitzen lediglich eine 		
reine Schiebefunktion. Das Anheben und Tragen der mobilen Geräteträger darf nur durch zwei 	
Personen an den Auslegern der Basis erfolgen.

Grundsätzlich gelten die Anforderungen der IEC 60601-1.

5 	 Mechanische und elektrische Höhenverstellung
Sowohl für die „mechanische Höhenverstellung über „Gasdruck“ als auch für die elektro-mechani-
sche Höhenverstellung mittels „Linearantrieb“ sind besondere Sicherheitsvorschriften gemäß IEC 
60601-1 „Mechanische Gefährdung in Verbindung mit bewegten Teilen“ zu beachten. Dabei gilt: 

•	 Die zulässigen Abstände zwischen bewegten Teilen gemäß IEC 60601-1 in Tabelle 20 (ISO 		
	 13857:2008) sind zu berücksichtigen und einzuhalten. 
•	 Produkte mit Höhenverstellung werden ab Werk, normkonform unter Einhaltung der 		
	 zulässigen Sicherheitsabstände gefertigt und geliefert. Durch die Bestückung bzw. den Tausch 

		  von ME-Geräten und / oder Komponenten verändern sich diese Abstände. Dies kann dann zu 	
		  einer mechanischen Gefährdung führen. Verantwortlich für die Einhaltung der geforderten 	
		  Mindestabstände ist der jeweilige Systemkonfigurierer.

•	 Das Gesamtgewicht der montierten Geräte und Zubehörteile darf die vorgeschriebene 		

ELEKTRISCHE SICHERHEIT / TRANSPORT / HÖHENVERSTELLUNG
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	 maximale Gesamtzuladung der Höhenverstellung nicht überschreiten. Überladungen führen zu 	
	 Beschädigungen an der Höhenverstellung und zum Verlust der Gewährleistung.
•	 Bei der mechanischen Höhenverstellung über Gasdruck wird gespeicherte Energie freigesetzt. 	
	 Bei unbeladenen Systemen kann eine schlagartige, ungebremste Betätigung der 		
	 Höhenverstellung zu Verletzungen und Beschädigungen führen.

		  o	 Zur Vermeidung von Verletzungen und Beschädigungen ist vor der Montage und 
			   Demontage von Geräten die Höhenverstellung in die oberste („energiefreie“) Position 	
			   zu bringen.
		  o	 Das höhenvariable Tragarmsystem „flexion-port“ muss in oberster („energiefreier“) 	
			   Position zusätzlich mit Hilfe des Klemmhebels fixiert und gesichert werden (siehe 	
			   separate Gebrauchsanweisung für „flexion-port“ sowie Gefahrhinweise am 
			   Tragarmsystem).

•	 Eine ungewollte Betätigung der elektro-mechanischen Höhenverstellung mittels Handtaster 	
	 kann ebenfalls zu Verletzungen und Beschädigungen führen.

		  o	 Zur Vermeidung von Verletzungen und Beschädigungen ist vor der Montage und 		
			   Demontage von Geräten die Höhenverstellung von der Stromversorgung zu trennen.
		  o	 Service- und Wartungsarbeiten im „Innenbereich“ der Höhenverstellung, d. h. im 
			   abgedeckten, von außen nicht zugängigen Bereich innerhalb der Trägersäule, darf nur 	
			   durch geschultes Fachpersonal durchgeführt werden. 
		  o	 Achtung: Bei der Bedienung der Höhenverstellung mit Hilfe des Ferntasters ist darauf 
			   zu achten, dass sich keine Personen im Gefahrenbereich befinden.

6 	 Tragarme

6.1 	 Verkabelung
Beachten Sie bitte folgende Hinweise:
•	 Damit es beim Schwenken nicht zu einer Beschädigung des Kabels oder zum Ausfall der  
	 Geräte kommt, müssen die Kabel ausreichend bemessen sein.
•	 Möglicherweise herunterhängende Kabel dürfen keinesfalls als Griff benutzt werden.
•	 Bitte achten Sie darauf, dass das beigelegte Montagematerial ordnungsgemäß laut der 		
	 Montageanleitung verwendet wird.
•	 Beim Schwenken der Arme ist auf eventuell vorhandene Kabelschlaufen zu achten.

6.2 	 Horizontales Schwenken
Stellen Sie sicher, dass der Schwenkbereich von Systemkomponenten sowohl auf die Gerätegröße 
als auch auf die Raumbedingungen abgestimmt ist.

Bei horizontalem Schwenken der Systemkomponenten mit darauf befestigten Geräten dürfen diese 
weder mit anderen Geräten noch mit anderen Systemkomponenten oder mit der Wand kollidieren. 
Eine Kollision kann zur Beschädigung von Geräten führen und Verletzungen von Personen zu Folge 
haben.

HÖHENVERSTELLUNG / TRAGARME
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6.3 	 Neigen / Rotieren der Geräte
Bei neigbaren bzw. rotierbaren Systemkomponenten muss überprüft werden, ob die Klemmkraft 
auf das zu befestigende Gerät abgestimmt ist. Bei falscher Einstellung droht ein Abkippen des Ge-
rätes. Daher muss diese so vorgenommen werden, dass zwar ein Neigen bzw. Rotieren des Gerätes 
leicht möglich ist, es jedoch in jeder gewünschten Position stabil bleibt.

6.4 	 Höhenverstellbare Tragarmsysteme (flexion-port)
Beim Beladen der höhenverstellbaren Systemkomponenten muss unbedingt auf das minimal bzw. 
maximal zulässige Gesamtgewicht geachtet werden. Bitte stellen Sie zudem sicher, dass der Platz 
unter dem höhenvariablen Tragarmsystem (flexion-port) aus Sicherheitsgründen frei bleibt. Um 
den Tragarm auf Last einstellen zu können, muss dieser in eine waagerechte Position gebracht 
werden.

TRAGARME



Gebrauchsanweisung für mobile Geräteträger Index 002

Deutsch

21

6.5 	 Abbau und Umbau von Systemkomponenten und Zubehör
Sobald Systemkomponenten und Zubehör abgebaut oder in der Position verändert werden, muss 
vorher unbedingt das darauf aufgenommene Gerät entfernt werden. Handelt es sich hierbei um die 
(De-)Montage der höhenvariablen Tragarme flexion-port, müssen diese erst in die oberste Position 
gebracht und die Klemmung (Bremse) festgestellt werden (siehe Aufkleber).

6.6 	 Bestimmungsgemäße Verwendung beim Manövrieren der mobilen 		
	 Geräteträger

Beim Manövrieren der mobilen Geräteträger ist unbedingt darauf zu achten, dass die angebrachten 
Tragarme (schwenkbar, höhenverstellbar) möglichst über dem Ablageboden zusammengefaltet 
und gegebenenfalls fixiert werden. Ansonsten kann die Standsicherheit (siehe Punkt 2.4) nicht 
garantiert werden.

6.7 	 Bedienung der höhenverstellbaren Tragarmsysteme (flexion-port mit 	
	 Schwenkarm) auf dem Monitorboden

Bei der Bedienung der höhenverstellbaren Tragarmsysteme (flexion-port mit Schwenkarm) auf 
dem Monitorboden ist stets darauf zu achten, dass der Schwenkarm, der für den Seitenwechsel 
verantwortlich ist, immer parallel zur Vorderseite des Wagens platziert ist (eingerastete Position). 
Bitte beachten Sie, dass dabei nur zwei Stellungen des Tragarms (rechts / links) als Arbeitsposition 
erlaubt sind (siehe unter “Arbeitsposition” im Kapitel “1.2 Allgemeine Symbolerklärung”, Seite 9). 

Bei einem Seitenwechsel von der linken in die rechte Arbeitsposition oder umgekehrt müssen die 
Verriegelungselemente nach unten gedrückt und der höhenvariable Tragarm auf die andere Seite 
geschwenkt werden. Hierbei ist zu beachten, dass flexion-port mit Schwenkarm beim Seitenwech-
sel zusammengeklappt ist. Ansonsten kann die Standsicherheit (siehe Punkt 2.4) nicht garantiert 
werden.

Arbeitsposition rechts / links
Schwenkarm arretiert
flexion-port frei beweglich

Seitenwechsel
Schwenkarm frei beweglich
flexion-port fixiert

TRAGARME 
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6.8 	 Bedienung der höhenverstellbaren Tragarmsysteme (flexion-port mit 	
	 und ohne Schwenkarm) auf der Mediensäule

Die höhenverstellbaren Tragarmsysteme (flexion-port) befinden sich in arretierter Position parallel 
zur Vorderseite des Gerätewagens. Um den flexion-port bei einem Seitenwechsel zu bewegen, 
muss der Rastbolzen gelöst werden. Die Vorzugsposition während des Gebrauchs der höhenver-
stellbaren Tragarmsysteme (flexion-port mit Schwenkarm) auf der Mediensäule ist die arretierte 
Position des Schwenkarms. Der Schwenkarm befindet sich in arretierter Position parallel zur 
Vorderseite des Wagens. Um den Schwenkarm bei einem Seitenwechsel zu bewegen, muss der 
Rastbolzen gelöst werden. Hierbei ist zu beachten, dass der flexion-port mit Schwenkarm zusam-
mengeklappt und mit dem Hebel fixiert ist. Ansonsten kann die Standsicherheit (siehe Punkt 2.4) 
nicht garantiert werden.

flexion-port ohne Schwenkarm

Transportposition 
flexion-port arretiert

Arbeitsposition 
flexion-port frei beweglich

flexion-port mit Schwenkarm

Transportposition rechts / links
Schwenkarm arretiert,
flexion-port frei beweglich

Seitenwechsel
Schwenkarm frei beweglich
flexion-port fixiert

TRAGARME
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7 	 Sonstiges

7.1 	 Reinigung und Desinfizierung
Achtung: Nehmen Sie das Gesamtsystem vom Netz bevor Sie eine Reinigung bzw.  Desinfizierung 
vornehmen. Vor Inbetriebnahme des Gerätewagens in einem medizinischen Umfeld hat der Anwen-
der eigenverantwortlich für entsprechend der Anwendung notwendige Reinigung und Desinfektion 
Sorge zu tragen.

Die Gerätewagen dürfen mit handelsüblichen Allzweckreinigern (Neutralreiniger) gereinigt werden. 
Zur Desinfizierung können handelsübliche Desinfektionsmittel verwendet werden, die für Flächen-
desinfektion bzw. Wischdesinfektion zugelassen sind. Die Desinfektionsmittel sind nach den 
Vorgaben der Hersteller als reine Wischdesinfektion anzuwenden und einzusetzen.

Mit folgende Desinfektionsmittel wurden von ITD beispielhaft Tests durchgeführt:
		

Produkt Hersteller
Bacillol plus Bode

Cleanisept Wipes Dr. Schumacher

Mikrobac Tissues Bode

Mikrozid Sensitive Wipes Schülke

Terralin Protect Schülke

Incidin PLUS Ecolab

Incidin Foam Ecolab

Kohrsolin FF Hartmann

Dismozol plus Hartmann

Bei komplett notwendiger Desinfektion können Baugruppen durch einen Fachmann demontiert und 
im demontierten Zustand durch Wischen desinfiziert werden.

7.2 	 Instandsetzung / Service
Der Gerätewagen ist vor jeder Instandsetzungsmaßnahme, auch bei Rücksendung zu Reparaturz-
wecken, mit geeignetem Reinigungsmittel zu reinigen und desinfizieren! Instandsetzungen am 
Gerätewagen dürfen nur durch Fachpersonal vorgenommen werden. Für alle Serviceleistungen 
empfehlen wir, sich an die ITD GmbH zu wenden.

7.3 	 Umweltbedingungen
Die Gerätewagen sind für den üblichen Krankenhaus- und Praxisbetrieb konzipiert worden. 
Betrieb:

		  Umgebungstemperatur: 	 10° C bis 40° C
		  Luftfeuchtigkeit: 		  30 % bis 75 %
		  Luftdruck: 			   700 hPa bis 1060 hPa
		  Schutzart: 			   IP20
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Transport / Lagerung:
		  Umgebungstemperatur: 	 -25° C bis 70° C
		  Luftfeuchtigkeit: 		  10 % bis 95 %
		  Luftdruck: 			   500 hPa bis 1200 hPa

7.4 	 Entsorgung
Getrennte Sammlung von Elektro- und Elektronikgeräten in Übereinstimmung 		  mit 
der WEEE-Richtlinie (Reg.-Nr. DE35464575 für Deutschland). Elektro- und 
Elektronikschrott, der nach dem 13. August 2005 in Verkehr gebracht wurde, ist mit 
dem dargestellten Symbol für getrennte Entsorgung von Elektro-und Elektronik-
schrott markiert. Dies besagt, dass der Schrott in Ländern, in denen die EU-Richtli-
nie 2002/96/EC gültig ist, einer getrennten Müllentsorgung zugeführt werden muss.

7.5 	 Ersatzteile
Es dürfen nur von der ITD GmbH zugelassene Ersatzteile verwendet werden. Auf der Basis Ihres 
Gerätewagen befindet sich ein Aufkleber mit einer Auftragsnummer. Alle Auftragsnummern und 
die dazu gehörenden Einzelteile sind bei der ITD GmbH archiviert. Anhand dieser können Sie die 
benötigten Ersatzteile bei der ITD GmbH beziehen.

8 	 Zubehör
Ein umfangreiches Angebot an Zubehör finden Sie in unseren Katalogen oder unter 
www.itd-cart.com (Information für Händler).

9	 Wartung
Die Gerätewagen wurden für viele problemlose Nutzungsjahre entwickelt und gebaut. Überprüfen 
Sie alle 12 Monate die Funktionsfähigkeit der folgenden Teile, um die Sicherheit zu gewährleisten:

Monitor-Ablageboden: 
• 	 Das Drehen und Kippen funktioniert reibungslos, ohne zuviel Spiel.

Ablageböden: 
• 	 Prüfen Sie, ob die Befestigungsschrauben festgezogen sind und somit der Ablageboden 		
	 stabil und gerade ist.

Rollen:
• 	 Prüfen Sie, ob die Rollen frei laufen und ob alle Bremsen funktionieren.
• 	 Prüfen Sie, dass die 4 Bolzen, die die Rollen an der Unterseite der Basis halten, sowie die 		
	 Rollen selbst fest in ihren Halterungen sitzen.
• 	 Bei leitfähigen Rollen müssen die Laufflächen frei von Verunreinigungen sein, damit ihre 		
	 Funktion gewährleistet ist.

Steckdosenleisten:
• 	 Prüfen Sie Hauptkabel auf Beschädigung und festen Sitz.

SONSTIGES / ZUBEHÖR / WARTUNG
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Hilfssteckdosen: 
• 	 Prüfen Sie Kabel auf Beschädigung und festen Sitz.

Höhenvariable Tragarme flexion-port: 
• 	 Die Höhenverstellung funktioniert leichtgängig, die Hubkraft ist auf das Gerätegewicht 		
	 abgestimmt.

Tragarme: 
• 	 Das Drehen und Kippen funktioniert reibungslos, ohne zuviel Spiel.

Trenntransformator:
• 	 Sicherheitstechnische Kontrolle von Trenntransformatoren.

Seriennummern:
• 	 Vergleichen Sie die Seriennummer des Wagens mit den Daten des Gerätebuchs.

Sicherungen:
• 	 Prüfen Sie, ob die korrekten Sicherungen eingebaut sind.

Sollten Sie bei dieser Überprüfung ein Problem entdecken, melden Sie sich bitte umgehend bei 
Ihrem Lieferanten.

10	 Technische Daten

10.1	 Tragfähigkeit uni-cart

Basisgestell, gesamte Zuladung  50 kg / 110 lbs

Ablageboden 10 kg / 22 lbs

Rackboden 20 kg / 44 lbs

Schubfach 3 kg / 6.6 lbs (absperrbar: 10 kg / 22 lbs)	

Monitorhalterung 14 kg / 30.8 lbs

Mousepad 3 kg / 6.6 lbs

10.2	 Tragfähigkeit vexio-cart	

Basisgestell, gesamte Zuladung  65 kg / 143 lbs	

Ablageboden 20 kg / 44 lbs

Schubfach 3 kg / 6.6 lbs	

Monitorhalterung 14 kg / 30.8 lbs

Mousepad 3 kg / 6.6 lbs

10.3 	 Tragfähigkeit pro-cart

Basisgestell, gesamte Zuladung  80 kg / 176 lbs	

Ablageboden 20 kg / 44 lbs

Schubfachblock 15 kg + 3 kg / 33 lbs + 6.6 lbs	
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Monitorhalterung 14 kg / 30.8 lbs

Mousepad 3 kg / 6.6 lbs

10.4	 Tragfähigkeit duo-cart

Basisgestell, gesamte Zuladung  80 kg / 176 lbs

Ablageboden 50 kg / 110 lbs (ausziehbar: 20 kg / 44 lbs)

Schubfach 3 kg / 6.6 lbs (absperrbar: 20 kg / 44 lbs)

Mousepad 3 kg / 6.6 lbs

10.5 	 Tragfähigkeit compact-cart

Basisgestell „Profi“, gesamte Zuladung 180 kg / 396 lbs

Basisgestell „Economy“, gesamte 
Zuladung

150 kg / 330 lbs

Ablageboden 50 kg / 110 lbs

Schubfach 3 kg / 6.6 lbs

Monitor-Ablageboden max. 35 kg / 77 lbs (je nach Typ)

Mousepad 3 kg / 6.6 lbs

10.6 	 Tragfähigkeit classic-cart / endo-cart

Basisgestell, gesamte Zuladung 150 kg / 330 lbs

Ablageboden 50 kg / 110 lbs (ausziehbar: 20 kg / 44 lbs)

Schubfach 3 kg / 6.6 lbs

Monitor-Ablageboden max. 35 kg / 77 lbs (je nach Typ)

Mousepad 3 kg / 6.6 lbs

10.7 	 Tragfähigkeit symbio-cart

Basisgestell, gesamte Zuladung 180 kg / 396 lbs

Ablageboden 30 kg / 66 lbs

Medienboden 30 kg / 66 lbs

Schubfach 3 kg / 6.6 lbs

Tastaturauszug mit Mousepad 3 kg / 6.6 lbs

10.8 	 Tragfähigkeit modul-port (Stationäre Trägersysteme)	

Trägerprofil, gesamte Zuladung je nach Länge 25-150 kg / 55-330 lbs

TECHNISCHE DATEN
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Tragarm bis 23 kg / 50.6 lbs

Schwenkarm, 1-fach bis 23 kg / 50.6 lbs

Schwenkarm, 2-fach bis 18 kg / 39.6 lbs

Monitoraufnahme mit VESA 75/100 Adaption bis 18 kg / 39.6 lbs

Monitoraufnahme mit Universaladapter bis 14 kg / 30.8 lbs

Monitoraufnahme mit Table Top Mount Adapter bis 14 kg / 30.8 lbs

Ablageboden	 10 kg / 22 lbs

Schubfach 3 kg / 6.6 lbs

Tastaturhalterung 5 kg / 11 lbs

Mousepad 3 kg / 6.6 lbs

10.9 	 Tragfähigkeit flexion-port (Höhenverstellbare Tragarmsysteme)

flexion-port (je nach Modell) 3-10 kg / 6.6-22 lbs
8-14 kg / 17.6-30.8 lbs
11-20 kg / 24.2-44 lbs

Dreh- und Schwenkeinheit bis 14 kg / 30.8 lbs

Pfosten (“Down-Post”) 10 kg / 22 lbs

Mousepad 3 kg / 6.6 lbs

Für die Richtigkeit des Inhaltes zeichnet sich die ITD GmbH verantwortlich.

TECHNISCHE DATEN
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iTD GmbH
Jahnstrasse 1
84347 Pfarrkirchen
Germany
sales@itd-cart.com
www.itd-cart.com

CH REP
Johner Medical Schweiz GmbH
Tafelstattstrasse 13a
6415 Arth 
Schweiz


